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Grußwort des Präsidenten des FCN

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des FCN,

wieder ist ein ereignisreiches Jahr vergangen und alle freuen sich bereits 
seit dem 11.11. auf die fünfte Jahreszeit.

Unsere Aktiven haben sich viele Gedanken gemacht, um Sie, unser Pu-
blikum zu unterhalten. Vor dem Applaus stehen sehr viele schweißtrei-
bende Trainingseinheiten, wie Konzentration und mindestens ebensoviel 
Zeit. Daher sind wir stolz, Ihnen auch in diesem Jahr wieder ein buntes, 
abwechslungsreiches Programm präsentieren zu können.

Die letztjährige Faschingssaison konnten wir wiederum erfolgreich zum 
Abschluss bringen. Deshalb ein herzliches Vergelt´s Gott an das Präsi-
dium, an alle Trainer und Aktiven sowie an die zahlreichen Helfer hinter 
den Kulissen, die durch ihr Engagement Großes geleistet haben.

Natürlich möchte ich mich auch ausnahmslos bei allen Gönnern, Spon-
soren, Inserenten, Mitgliedern und uns Wohlgesinnten auf das herzlichs-
te für Ihre Unterstützung bedanken, die nicht immer selbstverständlich 
aber für uns notwendig ist.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen in jeder Hinsicht vergnügli-
chen und narrisch schönen Fasching 2013 und verbleibe herzlichst als

  Euer

      Charly Reiter













Wer macht was rund um unser Faschingsprogramm?

Training

Diese starke Truppe hat viel Zeit 
und Arbeit investiert. 

Durch dieses Engagement kann 
der FCN auch 2013, ein tolles

Programm zeigen, dessen Motto
Sonne, Meer und Meuterei lautet. 

Bei den Kostümen wurde eifrig 
genadelt und verziert. 

VIELEN DANK an ALLE, 
die auch für das 33.-igste Jahr 

des FCN aktiv sind/waren.
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Hawedere, hier bin ich wieder und will Euch von der Faschingssaison 2011/2012 
des FCN berichten. Außerdem gibt es noch von weiteren Aktivitäten des FCN im 
Vereinsjahr 2012 zu erzählen, da sich dieser auch außerhalb der Faschingszeit zu 
verschiedenen Anlässen trifft.
Aber nun zum Anfang, der jährlichen Frage: „Wer wird Neuhauser Prinzenpaar?“. 
Unsere Prinzenpaarteamleiterin Karin hatte sich für 2012 keine Sorgen gemacht, da 
sie nicht lange nach dem Fasching 2011 auf dieses ehrenvolle Amt angesprochen 
wurde. Welche eine Freude, es hatte sich jemand aus den eigenen Reihen gemeldet. 
Überrascht war ich doch darüber, wann das Prinzenpaar in spe den Präsidiumsmit-
gliedern vorgestellt wurde. Denn als ich zufällig am 09.07.2012 im Hirschgarten war, 
da lüftete Karin das Geheimnis. Sie hatte zu einem „außerordentlichen“ Treffen in den 
Hirschgarten gebeten. Leichter Regen, hinter einem Regenschirm versteckt dann 
neben Karin auch die Prinzenpaarinteressenten. JUHU!!! Alle Anwesenden freuten 
sich sehr! Anja war bereits ein paar Jahre in der Garde dabei und kein Neuling mehr. 
Zusammen mit ihrem Schatz (der bislang noch nicht beim FCN aktiv war) wollten 
die Beiden das Neuhauser Prinzenpaar: Oliver III. & Anja I., in der Saison 2011/2012 
werden. Da kann ich nur noch sagen: Super, super, super.
Für die Vorstellung des künftigen Prinzenpaares wird jedes Jahr überlegt, wie könnte 
man dieses der Öffentlichkeit erstmalig präsentieren. Hierbei hat das noch amtieren-
de „Kinderprinzenpaar“ des FCN – Renate und Manfred Landherr – eine wichtige 
Rolle gespielt, denn die Beiden haben das Mikrofon bekommen um den Gästen et-
was über Oliver und Anja erzählt. Auch der Prinzenpaarwalzer fehlte nicht, ebenso 
wie der Partnertausch (das könnt ihr auch auf den Fotoseiten sehen). Verwundert 
war ich schon, dass das Prinzenpaar 2011 fehlte, aber noch überraschter war ich, 
auch Bergi nicht am Mikrofon zu finden, sondern statt seiner die Karin, welche na-
türlich durch das närrische, 3-tägige Faschingstreiben am Rotkreuzplatz ganz und 
gar bewandert ist und ihre Sache wie immer perfekt gemacht hat. Neugierig ging ich 
auf Erkundungstour bei welcher ich erfuhr, Sandra und Bergi haben Urlaub und ver-
bringen fünf Wochen in Neuseeland – wie beneidenswert, da ist es derzeit bestimmt 
wärmer als bei uns in Bayern.
Nun war das Geheimnis gelüftet, die ersten Termine folgten schnell. Am Sonntag-
morgen um 10.00 Uhr traf man sich der Feringa. Frühschoppen. Ab ins Dirndl bzw. 
die Lederhosen. Klaus übernahm die Aufgabe als Fahrer. Mit Sonja ging es zu Oliver 
und Anja, dann zum Charly. Das Auto bot aber noch Platz, nicht nur für „Verpflegung“, 
nein auch für Nicole und Petra. Zu siebt ging es dann los. Die ersten Sektflaschen 
wurden geöffnet, richtig, es waren zwei denn die Geschmäcker sind verschieden. Für 
die Damenwelt gab es Asti, die Herren (nicht aber der Fahrer) tranken Nymphenburg. 
Aber nicht nur Trachtenkleidung gehört zu diesem Treffen, nein auch der Prinzen-
paarwalzer sowie der Zillertaler Hochzeitsmarsch. Eine Sache muss an dieser Stelle 
noch erwähnt werden: Sektglas und Anja – gefährlich – vor allem für das Prinzenpaar 
aus Oberschleißheim, denn hierbei wurde direkte Bekanntschaft mit dem köstlichen 
Inhalt, aber nicht nur an diesem Tag blieb es bei diesem Erlebnis.
Noch in der gleichen Woche sah man sich anlässlich der Prinzenpaarvorstellung in 
Laim und noch der Proklamation in Oberschleißheim. Ein paar Tage Pause, dann der 
letzte Fahrerdienst von Klaus für das Prinzenpaar. Der Weg führte nach Starnberg 
zum Prinzenpaarstammtisch. Während die Hoheiten feiern und sich untereinander 



Die Geschichtswerksta� Neuhausen 
hat am 21. November 2012 das neue 
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kennen lernen sitzen die Präsidenten od. Begleiter zusammen. Gespräche hier – 
Party da.
In der Adventszeit trafen sich die Mitglieder des FCN zum 3. Mal auf dem Neuhau-
ser Christkindlsmarkt. Natürlich durften für die Kinder Nikolaustüten nicht fehlen. Es 
hat mich schon gefreut, dass der Einladung des FCN auf einen Umtrunk doch so 
viele gefolgt sind. Wer nicht dabei war dem kann ich nur raten die Gelegenheit beim 
nächsten Mal nutzen.
Bevor es für den FCN so weit sein sollte ging es am 05.01.2012 ins Heide Volm zur 
Inthronisation der Würmesia. Dort hat Bergi dann auch gleich gezeigt, was passiert 
wenn der Prinz die Prinzessin aus den Augen bzw. Händen lässt, dann ist diese 
schnell mal weg. Für lange sollte es aber nicht sein, denn man verhandelte und die 
Auslösung sollt in Form einer Kiste Sekt bereits zwei Tage später sein, denn dann 
war er da, der große Tag! Am 07.01.2012 fand die Inthronisation des Prinzenpaares 
für den Fasching 2012 – Oliver III. & Anja I. – im Taxisgarten statt. Auch hier gab 
es wieder etwas ungewohntes, denn die Vorstellung übernahm Sindbad mit seiner 
Prinzessin. Wer nicht weiß wer sich dahinter verbirgt sieht es im Fotorückblick. Nun 
im Ornat gab es eine Rede, dann folgte der Ordenstausch, anschließend ein Walzer. 
Zur Entspannung folgt ein Gläschen Sekt. Als Motto hatte man sich „Musicals“ aus-
gesucht. Der Orden passt farblich natürlich perfekt um Kleid der Prinzessin, denn es 
handelte sich um ein rosa Herz. Jaja, so was ist natürlich auch immer groß gefragt 
wenn es ans Ordenstauschen geht und hierfür gibt es das Prinzenpaartreffen zu 
welchem in das Schlosszelt eingeladen wurden. 
Den Strumpfbandorden der Münchner Westerngarde holte sich aber Oliver III. so 
früh wie wohl bislang noch ein Prinz des FCN, denn bereits am ersten Abend war 
es an der Bar im Taxisgarten. Natürlich ganz wie es Sitte ist, mit den Zähnen heißt 
es sich diesen vom Bein eines Westerngardemädels zu erobern. Nur allzu gerne ist 
unser Vize Klaus hier auch aktiv, so hat er selbst beim Empfang im Rathaus zuge-
schlagen.
Als ich so meine Runden durch den Saal drehte traf ich auf mir ganz unbekannte 
Gesichter. Na so was, wo kommen die denn her? Neugierig fragte ich und erfuhr, 
die Zwiebelprinzessin von Beilngries in Begleitung der Präsidentin ist gekommen. 
Kennen gelernt hatte man sich in Oberschleißheim und gleich war klar, im Fasching 
sieht man sich sicherlich wieder.
Ohoh, jetzt hätte ich doch fast vergessen noch zu verraten wer den Superorden 
(eine Auszeichnung für besonderes Engagement) bekommen hat. Während Inge-
borg Staudenmeyer als Ordensträgerin des Vorjahres ihre Worte sprach war der/
die Empfänger/in schon auf der Bühne. Bereits vor der Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen im Mai 2011 hatte das Präsidium jemanden im Auge. Viele Jahre mit 
Ideen und Tatkraft zur Stelle, immer da wenn jemand gebraucht wurde so kannte 
man sie. Als Dank sollte Birgit Ostertag (die meisten kenn sie jedoch unter „Babsi“) 
gewürdigt werden, welche nun das Amt der Teamleitung Männerballett übernommen 
hat. Ivonne Stötzer hat diesen Posten aus zeitlichen Gründen zurückgegeben, trai-
nieren tut sie die Jungs aber auch weiterhin. Es gab aber noch ein paar alte/neue Ge-
sichter als Präsidiumsmitglieder auf der Bühne zu sehen. Auch Sandra Bergtold hat 
die Teamleitung Garde aus Zeitgründen abgegeben und Angelika „Gela“ Goldemund 
ist hierfür wieder im Amt. Stephan Schwarzer hat den neuen Posten des Teamleiter 
Technik. Emil Riemhofer ist für Manfred Friedrich als Schatzmeister im Vorstand. 
Wer nun denkt, so viele Veränderungen, es schaut nur so aus, aber seht doch selbst 
auf der Präsidiumsseite im Heft nach, denn die Gesichter dürften allen bekannt sein, 
waren diese Personen doch auch in der Vergangenheit aktiv, mal mehr, mal weniger. 
Ich an dieser Stelle sage herzlichen DANK an alle für die bisher geleistete Arbeit! 
Allen Präsidiumsmitgliedern wünsche ich für die Zukunft ein gutes Gelingen sowie 
eine tolle Zeit mit viel Spaß und Freude.
Vielleicht ist dies der richtige Moment zu erwähnen: Hast Du Lust mitzumachen? Ob 
auf, vor oder hinter der Bühne, der FCN braucht immer Leute die sich engagieren 
und helfen. 
Ganz im Stillen wird auch immer genadelt und verziert. Anprobiert sowie geändert. 
Schöne Kostüme bei allen Aktiven sind nötig und im Fasching 2012 waren es mehr 





























als 60 Aktive für die es zu schneidern galt. RESPEKT liebe Renate, das ist nicht 
einfach. DANKE!
Was nun haben die Tanzgruppen des FCN einstudiert? Das Motto Musicals bot eine 
Vielfalt an Möglichkeiten. „Tanz der Vampire“  mit z.B. Fledermäusen zeigte die Ju-
gendshow. Das Männerballett ging um Jahrzehnte in die Vergangenheit zurück und 
zog das Publikum mit schwungvollen Liedern aus „Grease“ an. Marsch mit silbernen 
Glitzerfracks, rote Kleider, knallgrüne Röcke mit pinken Punkten sowie gemusterte 
Kleider trug die Garde und hatte eine bunte Liederauswahl mit Melodien z.B. aus 
Abba und Dirty Dancing. Manch eine Pose brachte nicht nur die Zuschauer, sondern 
auch die Aktiven zu Begeisterungsausrufen welche von den Tänzerinnen mit einem 
koketten Lächeln erwidert wurden. Das Prinzenpaar verzauberte mit wundervollen 
Klängen, viel Herz und Charme. Meist wurden die Beiden zum Schlusslied von ei-
nigen Gardejungs in die Höhe gehoben und nach Vorne gebracht, aber auch auf 
Händen wurden Oliver III. & Anja I. von Zeit zu Zeit  hierbei getragen. Die Freude 
sah man allen an, besonders die Verbundenheit Ihrer Lieblichkeit und seiner Tollität 
berührten so manches Herz. 
Herzlich waren auch die Auftritte in Kindergärten, Seniorenheimen oder Behinderten-
einrichtungen. Nicht nur große Bühnen wie in Einkaufszentren, sondern auch kleine 
Bühnen in Gaststätten erfordern Flexibilität. Wichtig ist allen voran: Spaß, den gilt 
es zu zeigen und zu vermitteln. Freude am Tanzen, Gemeinsamkeit, das ist wichtig. 
Ein Gefühl der Zusammengehörigkeit spüre ich schon wenn ich da und dort mal bei 
den Auftritten oder im Training vorbeischaue. Mit Worten lässt sich manches schwer 
ausdrücken, aber beim Kehraus wurde dieses Empfinden von unserer Ingeborg 
Staudenmeyer wie folgt beschrieben: Ihr seid kein Faschingsverein (natürlich ist der 
FCN ein Verein – das dachte sich sicherlich der ein oder andere), nein ihr seid eine 
Faschingsfamilie. Welch große Worte und diesen möchte ich mich anschließen und 
sage: Weiter so, ihr seid was ganz besonderes lieber FCN!
Sagt mal, wer von Euch hat mehr als fünf Paar Schuhe im Schrank? Denke da sagen 
fast alle ja. Einer jedoch hat ganz ausgefallene Schuhe? Fast könnte man sagen, hier 
hat jemand einen Schuhtick. Sind Euch die Schuhe von Oliver III. in Erinnerung? Ein-
fach ein paar schwarze Tanzschuhe, nein das kommt ja gar nicht in Frage, er wollte 
ein extravagantes Paar. Wem es aufgefallen ist, der weiß wovon ich spreche. Allen 
anderen gebe ich den Tipp, schaut euch die erste Seite im Fotorückblick genau an.
Zu finden ist im Bilderteil aus der Saison 2012 auch der Kinderfasching des FCN so-
wie Eindrücke vom 7. Kinder- und Jugendgardetreffen des FCN. Welch starke Truppe 
der FCN hat, das zeigt sich auf dem Gruppenbild – seht selbst. Viele Kuchen wurden 
wieder gebacken, denn nicht nur zum Essen der Gäste bedarf es Leckereien, nein 
auch der Nachwuchs soll hier als Dankeschön für deren zahlreiche Auftritte etwas 
naschen dürfen. So viele Bäcker und Helfer, die muss man erst mal finden. Allen sei 
hier mein Dank und Respekt sicher, denn oft ist es nur eine Kleinigkeit wie Kuchen-
backen für den einzelnen, aber umso wichtiger für die Gemeinschaft. Also los, macht 
mit und helft beim Backen für den nächsten Kinderfasching sowie anschließendem 8. 
Kinder- und Jugendgardetreffen des FCN, welches am 12.01.2013 stattfinden wird, 
das weiß ich aus sicherer Quelle. Eure Unterstützung ist gefragt. Für diesen Termin 
braucht es natürlich viele Kinderorden. Hierfür muss erst mal im Vorfeld schon eini-
ges getan werden, denn erst nach dem Druck, dem Schnitt und der Lochung kann es 
daran gehen, diese mit Bändern fertig zu stellen. Bei jedem Kinderfasching verteilt 
das Prinzenpaar dann diese Bilderorden. Allen treuen Seelen und helfenden Händen 
sei gewiss, die Kinder danken euch die nicht unerhebliche Arbeit mit leuchtenden 
Augen. Was stand denn da in der Ecke vorne im Saal? Kleiderständer, aber nicht für 
Jacken, nein diese waren mit bunten Kostümen bestückt. Als ich mir die Sache aus 
der Nähe betrachtete stellte ich fest, das ein oder andere Kostüm kenne ich. Richtig! 
Manche Kleidungsstücke aus den letzten Jahren wurden angeboten. Eine gute Idee, 
denn hier hatten die Eltern die Gelegenheit zu stöbern während ihre Kinder sich in 
den Trouble beim Kinderfasching stürzten. Mal sehen wer seine Errungenschaft beim 
nächsten Besuch trägt. 
Farbenfroh ging es auf dem Rotkreuzplatz beim 3-tägigen Faschingstreiben zu. Dort 
war es eiskalt, aber egal wie frostig es sein mag, die Stimmung der Neuhauser Zu-
schauer ist einfach megalegendär. Allen die es sich nicht nehmen lassen hier mit da-





bei zu sein – ihr seid SPITZE! Egal ob Publikum, FCN-ler oder Helfer vor Ort z.B. an 
der Technik, Karin am Mikro sowie mit Charly gemeinsam auch Ansprechpartner für 
die Gastgarden. Allen sei hier gedankt welche es ermöglichen das närrische Treiben 
an den letzten drei Faschingstagen durchzuführen. Buden für Essen sowie Getränke, 
Fahrgeschäfte und und und ... Hm, was zum Knabbern gibt es auch immer für alle 
Tänzer/innen. Wurstkränze mit Regensburgern und Brezen werden vom FCN an die 
Hoheiten verteilt, ein kleiner Dank für den Auftritt.   
Sponsoren – die braucht jeder, auch der FCN der nunmehr seit 1997 eine Jugend-
show mit Kindern im Alter von 6-16 Jahren hat. 28 waren es im Fasching 2012. 
Eltern wissen wovon ich spreche denn neue Kleidung, neue Schuhe usw., das muss 
sein und kostet Geld. Aber auch durch wechselnde Mottos sind andere Kostüme zu 
besorgen. Über 60 Aktive waren es beim FCN 2012. Wer aktiv werden möchte, der 
meldet sich am Besten bei der Geschäftsstelle (siehe Impressum der Zeitung oder 
auch Beitrittserklärung). Gerne könnte ihr aber auch den FCN direkt ansprechen, ich 
bin sicher ihr stoßt auf offene Ohren. 
Termine über Termine und nicht immer hat jeder Zeit. So war auch Leo wieder da 
wenn es Bergi aus beruflichen Gründen nicht möglich war das Prinzenpaar im Fa-
sching zu fahren. Wenn jedoch Bergi mal nicht dabei ist, dann fehlt mehr als nur der 
Fahrer, nein auch ein Hofmarschall ist gefragt und so war dann auch hin und wieder 
Sonja am Mikrofon. 
Pläne braucht es, aber auch Organisationsgeschick ist gefragt. Bei der Neuhausen-
rallye galt es die Besuche bei den Inserenten und Sponsoren zu koordinieren. Ein 
Gläschen Sekt, Ordensverleihung und Fototermin, das steht auf dem Programm bei 
dieser Tour, aber auch kleine Tanzeinlagen. Da wollte ich doch wissen wo ich mich 
blicken lassen kann, nur gab es hier keine Infos für mich außer: Wann und wo es los 
geht, aber wie es dann bis zum ersten Auftritt an diesem Tag weiter geht, das wuss-
te nur eine, denn durch  drei wichtige Ereignisse an den zwei Hauptbesuchstagen 
musste vieles ganz flexibel gestaltet werden. Was mögt ihr euch vielleicht fragen ist 
so wichtig gewesen, ich sag es euch, denn diese Termine waren mir bekannt. So ging 
es am Unsinnigen Donnerstag um 11:00 Uhr in den Landtag. Als Gastgeber hatten 
Franz Maget und Diana Stachowitz ins Maximilianeum eingeladen. Natürlich gab es 
hierfür auch einen Jahresorden. Eine kleine Besichtigung, ein Tanz der Prinzenpaare 
in der Eingangshalle dann ein kleiner Imbiss in der Landtagsgaststätte. Dies aber 
war nicht der erste Termin an diesem Morgen, denn zuvor hatte das Prinzenpaar 
bei einem Kindergarten vorbeigeschaut und die Prinzessin erzählte, sie wäre selbst 
einst in diesen Kindergarten gegangen. Große Augen bei den Kindern – ein Prinz mit 
seiner Prinzessin zu Gast und diese zeigten tanzten dann auch noch für die Kleinen. 
Auch Kinderorden wurden verteilt. Als Dank gab es leckere Krapfen, die sollte es 
auch noch öfter geben an diesem Tag. So zum Beispiel beim Besuch im Neuhauser 
Anzeiger. Tradition hat dieser Termin – eine Schere darf nicht fehlen denn Krawatten-
schneiden ist angesagt. Der Chef selbst opfert hierfür seit Jahren schon seinen Kra-
genbinder. Nicht nur dafür gibt es dann von der Prinzessin neben dem Jahresorden 
auch zwei Küsschen, sondern ebenso für Krapfen und Sekt. Über die Aktivitäten des 
FCN im Fasching finden sich in der Zeitung auch einige Artikel und Fotos – DANK an 
dieser Stelle für diese Unterstützung. 
Viel zu wenig Stunden hat dieser Tag. Schon drei Termine (ohne das Styling am Mor-
gen) sind absolviert und es ist grad mal Mittag. Eine Pause gibt es aber nicht, denn 
es geht in die Turnhalle der Blinideninstitutsstiftung welche bereits in völlig neuem 
Design wartet. Viele Kinder und Betreuer sowie Lehrer sind auch da, denn alle wis-
sen: Das Prinzenpaar kommt heute vorbei um zu tanzen, Kinderorden zu verteilen 
und eine Polonaise gibt es auch. Getanzt haben die Aktiven des FCN in diesem 
Raum schon oft, denn hier wird auch trainiert und das Faschingsprogramm einstu-
diert, aber wie wohl schaut er heute aus? Prinzenpaar sowie einige Begleiter sehen 
dies immer schon beim Auftritt kurz nach 14.00 Uhr, die Garde und das Männerballett 
dann am Abend wenn beim Lehrerfasching getanzt wird. Richtig am Abend, aber bis 
dahin gibt es noch ein paar andere Termine, nicht nur den Weiberfasching im Hirsch-
garten, welcher vom BA9 unter Leitung von Ingeborg Staudenmeyer organisiert wird, 
sondern auch die kleinste Bühne im Rumpelkammerl bei der Afterworkparty. Das 





Männerballett braucht für diesen doch langen Tag eine gute Kondition und viel Aus-
dauer, geht es doch noch zu anderen Stellen bevor als letztes in Oberschleißheim im 
Bürgerhaus getanzt wird, da ist es dann schon gleich Mitternacht. 
Am Faschingsfreitag geht es auch früh los mit der Neuhausenrallye, da fehlt auch der 
Besuch im Kindergarten der Pfarrei Herz Jesu nicht. Auch hier waren einige Ände-
rungen im Tagesplan zum Vorjahr nötig, hatte doch der Oberbürgermeister Christian 
Ude heute für 11:00 Uhr ins Rathaus eingeladen. Wir waren da, nicht nur der FCN 
sondern alle Münchner Prinzenpaare, nur der OB fehlte, denn kurzfristig war er auf-
grund aktueller Geschehnisse verhindert und so hielt Alexander Reissl (man kennt 
sich nicht nur von „Moosach narrisch“) die Rede bevor dann auch Herzog Kasimir 
ans Mikrofon gebeten wurde. Anja I. hat es gar nicht gefreut, dass Herr Ude nicht 
zugegen war, auf dieses Treffen hatte sie sich besonders gefreut verriet sie mir ein 
weinig später. 
Oliver III. hatte sich auch etwas gewünscht, nämlich eine Überraschung für die Akti-
ven. So gab es im Auftrittsplan einen Termin, bei welchem nur Tag, Uhrzeit und Ort 
standen als Treffpunkt mit dem Hinweis „Details kurzfristig vor Ort“. Klar gab es hier-
zu viele Fragen, zu viele musste ich dann feststellen denn plötzlich stand an dieser 
Stelle „Geburtstagsfeier Prinz Oliver III.“ – Partytime sag ich da nur. Richtig schön 
lustig war es im „Rumpelkammerl“.
Gerne feiern, das tun doch viele, beim FCN auch.  So ging es im Fasching auch zur 
Almrockparty nach Unterhaching, an der Theresienhöhe traf man sich zum Früh-
schoppen im Hacker-Pschorrbräu. Ja da fällt mir doch auch gleich eine Sache zu 
diesem Morgen ein. Im Fasching gibt es reichlich Sekt, aber nur selten ein Bier, oder 
gar eine Maß. Unsere Lieblichkeit hatte aber Durst, was tun? Man möchte ja den 
Anschein wahren, so hat sie (ganz brav und mit Bedacht) lieber erst gefragt, ob sie 
sich eine Maß bestellen kann. Als sowohl Klaus und Sonja als auch Bergi ihr dies 
gestatteten, da war sie mit ihren Freundinnen Nicole und Petra schon unterwegs zum 
Ausschank. Prost!
Wie schnell aber eine Magnumflasche Sekt leer sein kann, das hätte sich Oliver III. 
nicht gedacht als er für die Garde eine mitbrachte. Aber so ist es halt wenn doch eine 
recht große Gruppe zu den Aktiven gehört, da sind 1,5 Liter für jeden gerade mal ein 
Gläschen.
Für die Trambahnfahrt der Ex-PP´s, der VIP-Tour hatte Sonja I. (kennt ja die Vorlie-
ben und den Durst ihrer Mitstreiter/innen des FCN) gleich ein paar Kisten Sekt orga-
nisierte. Auch Knabbereien sowie Schokolade fehlten nicht. Seit es diese Fahrt gibt, 
ist der FCN immer mit der höchsten Anzahl an Ex-Hoheiten dabei. So waren es 18 
Personen, welche sich zu dieser Gaudi trafen – die hatte man dann auch sichtlich. 
Am Marienplatz beim Kinderfasching der „Kleinen Wiesenwirte“ war die Jugendshow 
mit unserem Prinzenpaar dabei und auch bei der Trambahnfahrt der Prinzenpaa-
re fuhren so viele mit, wie es vom organisierenden Dachverband, dem BDK (Bund 
Deutscher Karneval) erlaubt  war. Eine Gaudi kann ich euch berichten, verpasst es 
nicht, wenn ihr mal mitfahren dürft. Unser Prinzenpaar Oliver III. & Anja I. haben es 
sichtlich genossen im Kreise der Mitreisenden FCN-ler. Zu trinken gab es reichlich, 
auch nach der Fahrt. Sehr spät wurde es dann im Alten Wirt in Moosach bis man 
sich endlich auf den Heimweg begab. Hier sei noch erwähnt, dass die Beiden in den 
letzten Tagen bei den Eltern der Prinzessin wohnten, denn in den eigenen vier Wän-
den musste der Fußboden komplett ausgetauscht werden. Sehr vorteilhaft war dies, 
denn ums Einkaufen oder Kochen, darüber brauchte man sich keine Sorgen ma-
chen. Die Kleidung wurde gewaschen und für den nächsten Auftritt in Form gebracht. 
Beneidenswert würde ich sagen, so was hätte sich sicherlich auch das ein oder an-
dere Prinzenpaar gewünscht, nicht nur beim FCN. Eine Sache aber sorgte bei der 
Heimkehr nach der Trambahnfahrt für bleibende Erinnerungen. Es waren nicht zwei, 
nein drei Übernachtungsgäste die sich einfanden. Mike vom OFC war alleine, wuss-
te nicht wohin und auch nicht wie dorthin. Mit ihrem großzügigen Herzen war dem 
Neuhauser Prinzenpaar klar, den nehmen wir einfach mit – gesagt getan. Stellt euch 
das mal vor, da kommt in der Nacht nicht nur die Tochter mit Freund, sondern noch 
ein Fremder mit. Mehr sag ich nicht, außer dass es am nächsten Morgen noch viel 
lustiger wurde. Charly (am Abend zuvor nicht mit dabei) wunderte sich beim Abholen 





des Prinzenpaares, wer denn da hinterherläuft. Noch unfassbarer war, der steigt mit 
ein – des geht doch nicht. Erkannt hat er den Prinzen aus Karlsfeld nicht, denn bei 
der Trambahnfahrt geht es immer zünftig zu und so tragen die Hoheiten nicht ihr Or-
nat (Kleidung) sondern sind ganz leger dabei (oft im Trainingsanzug der Vereine). Die 
Geschichte aber darf an dieser Stelle nicht fehlen, so tat ich diese kund. 
Ganz aktiv waren Oliver III. &  Anja I. auch wenn es darum ging für den FCN Werbung 
zum machen. So fanden sich im Vereinsheft neue Anzeigen wieder, im Auftrittsplan 
wurden auch zusätzliche Termine eingetragen, so z.B. die Besuche in den Arbeits-
stätten der Hoheiten. Schön fand ich es außerdem zu sehen, dass weitere Veran-
staltungen hinzugekommen sind, wenn auch manchmal ganz kurzfristig. Alle hatten 
sich schon gefreut beim „Luftschlangenkranzbinden“ mitzumachen, wenngleich man 
nicht so recht wusste was es damit auf sich hat. Ortsangabe: Partykeller in der Schul-
straße; Ansprechpartner: Familie Bergi - da war klar, Feiern ist angesagt. Das Män-
nerballett war jedoch noch bei einer Geburtstagsparty als Überraschung gefragt. Klar 
doch waren die Jungs und Mädels gerne bereit für Jutta zu tanzen, denn vor einiger 
Zeit noch hat sie den FCN unterstützt, tanzten ihre Kinder das ein oder andere Jahr 
in der Jugendshow mit.
Eine neue Herausforderung hatte Ivonne für den FCN, da sie bei sich in der Arbeit 
einen Faschingsball für die Eltern aus dem Kindergarten veranstalten wollte. Hel-
fende Hände für die Bar waren gefragt, aber auch die Organisation der Getränke 
und Musik. Das Präsidium hat natürlich nicht lange gezögert und sich bereit erklärt 
mitzumachen. Die größte Herausforderung stellte die Anzahl der zu erwartenden 
Gästeschar, denn das erste Mal sollte es so etwas geben – wie nehmen die Eltern 
das an? So plante man dann ins Ungewisse. Erste Schätzungen nach dem langen 
Tag des FCN-Kinderfaschings sowie Gardetreffen fanden im Großwirt in Neuhausen 
statt. Seppi, Karin, Klaus und Sonja hatten sich zusammengefunden und überlegt, 
welche Getränke soll es geben. Sekt, Bier, Wasser, Säfte und Saftschorlen, diese 
Dinge waren klar, aber auch Cocktails sollte es geben, nur was mixen wir? Nachdem 
dann auch dies Frage eine Antwort fand ging es an die Kalkulation der nötigen Fla-
schen. Seppi hat sich dann im Anschluss die Mühe gemacht und die Mengen in Liter 
umgerechnet – hihi – die anschließende Frage bzw. Aussage war dann: Wie viele 
Betten hat das nächste Krankenhaus, welches dringend nötig ist sollte alles verkauft 
werden. So ging es dann ans Reduzieren – dennoch war am Ende reichlich übrig. 
Wer nun wissen will wie es war, 2013 ist der FCN auch wieder zur Stelle.
Eine Stärkung zwischen den Auftritten, die muss sein. Wie schön es ist, sich hierbei 
im Warmen aufzuhalten, das können Euch die FCN-Aktiven sagen, denn erst wurde 
auf der Bühne am Rotkreuzplatz getanzt, dann ging es zum Mittagessen. Axel hatte 
zu sich in den Metzgerwirt eingeladen! Geschmeckt hat es allen, Danke dem Spon-
sor und seinem Team.
Eisig kalt war es beim Münchner Faschingsumzug. Treffpunkt Turnhalle hieß es für 
den FCN, denn dort sollten sich alle herrichten, aber auch ihre mitgebrachten Ruck-
säcke sowie Taschen mit Bonbons füllen. Einige Bonbonkisten kamen in das Prin-
zenpaarauto, denn es sollte schon was für die Zuschauer geben, welche entlang der 
Straße vom Stiglmaierplatz zum Marienplatz stehen. Zum Startpunkt fuhr der FCN 
dann als Gruppe mit der U-Bahn, ein bunter Haufen der sich ganz dick angezogen 
hatte, aber leider teilweise nicht warm genug. Sobald sich während dem Warten auf 
den Start die Sonne sehen ließ wurde versucht, sich etwas aufzuwärmen. Als es 
dann losging waren alle froh, endlich. Am Odeonsplatz herrschte jedoch große Ver-
wirrung. Nicht jeder durfte nach rechts abbiegen um an der Feldherrenhalle vorbei 
Richtung Marienplatz zu kommen. Große Wagen hatten Pech und entzweite sich der 
Faschingszug. Die Damischen Ritter als Organisatoren sollten hierzu noch das ein 
oder andere Mal Geschichten hören, Herzog Kasimir gab selbst dann im Rathaus 
sein Bestes.
Richtig schön fanden es die Aktiven im Deutschen Theater, aber auch im Hof-
bräuhaus. Die Tanzfläche bot viel Platz, da macht es gleich noch mehr Spaß aufzu-
treten. Also, wer hier Ideen hat, der FCN ist für jeden Hinweis/Kontakt dankbar. Egal 
ob Jugendshow, Garde, Männerballett oder Prinzenpaar – alle freuen sich schon im 
Training auf die Gelegenheit im Fasching zu zeigen was sie einstudiert haben. Auch 
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wenn es hin und wieder so ausschaut als würden die Tage nicht reichen, am Ende ist 
das Programm fertig und los geht´s.
Mal große Bühne, mal kleine Bühne, das ist ja nichts Neues. Wenn aber in einem 
Lokal in der Innenstadt die Tische extra für den FCN zur Seite geschoben werden 
damit eine Tanzfläche entsteht, dann ist das schon etwas Besonderes. Auch das 
Ambiente in dem edlen Restaurant war mehr als beeindruckend. Spaß hat es allen 
gemacht, auch den Gästen die nichts davon wussten und dort nur gepflegt essen 
wollten. Nach dem Tanz der Garde, des Prinzenpaares sowie vom Männerballett 
wurden die Tische dann an ihren Platz zurückgestellt während sich die Tänzer/innen 
im hauseigenen Keller, der auch für Veranstaltungen genutzt wird, umkleideten. Nun 
hieß es „Bitte Platz nehmen“ zu einem Gläschen Prosecco sowie die Hausspezialität 
genießen. Lecker war´s. 
Busfahren ist schön, nicht nur wenn es heißt „Kreisverkehr“. Ein Erlebnis ist es auch 
mit der Jugendshow, denn Franzi hatte am Faschingssonntag nur ganz wenige Er-
wachsene dabei. Es war ein entspannter Tag, zwischen den Terminen blieb auch 
noch Zeit um sich Gedanken über den Kehraus zu machen, denn was für Ideen gibt 
es für das Prinzenpaar? Gewiss bin ich auch im nächsten Fasching mal wieder an 
Bord wenn es heißt: Wer fährt mit?
Irgendwann aber ist es vorbei, dann heißt es Abschied nehmen vom Prinzenpaar-
dasein. Ein letzter Tanz für alle – dazu geht es in den Hirschgarten zum großen 
Kehrausball. Die Aktiven des FCN hatten sich etwas für Oliver III. & Anja I. überlegt, 
aber diese wollten sich auch bei ihrer Truppe für den tollen Fasching bedanken. Gab 
es bei der 2. Generalprobe bereits Pins in Form der Orden, so wurden nun nochmals 
Fotobuttons von ihnen verteilt. Ihr seid schon ein super Prinzenpaar möchte ich hier 
nicht vergessen zu sagen. Bobfahren, nein nicht das auf der Rodelbahn sondern 
auf dem Fußboden – so sah man im Fasching viele Aktive und Prinzenpaare, ganz 
kunterbunt durch die Vereine gemixt. 
Die Jugendshow schenkte dem Prinzenpaar viele Sachen, meist in rosa – wieso 
denn nur? Ein rosa Schirm war auch dabei. Bei der Garde hieß es: „Wir wollen bei 
Euch übernachten“, deshalb wurden auch Schlafanzüge oder Nachthemden ange-
zogen. Ihr erinnert euch an den Überraschungsübernachtungsgast nach der Tram-
bahnfahrt…
Beneidet wurde Anja I. von sehr vielen während dem Fasching. Durfte sie doch als 
erste Frau beim Männerballett mittanzen als eine der „Pink Ladys“. Immer wieder 
hieß es: „Ich wollte doch auch mittanzen, aber es hieß das dürfen nur Männer“. Beim 
Kehraus dann war es so weit, bei der Zugabe des Männerballetts wurden alle ehe-
maligen Prinzessinnen auf die Bühne geholt und durften endlich mitmachen. Da ha-
ben sich viele gefreut – ehrlich.
Oliver III. stellte nach dem Empfang im Augustinerkeller öfters die Frage: Wann be-
komme ich den „Augustiner-Pin“. Ganz verrückt so schien es war er nach diesem 
Anstecker, jedoch musste es sich bis zum Faschingsdienstag gedulden. Kurze Wege 
hatte Bergi als Prinzenpaarfahrer von sich zu den Hoheiten (auch als diese bei Anjas 
Eltern wohnten) – wie schön so etwas ist, davon können alle erzählen die weite Wege 
zurücklegen müssen alleine um den Prinzen oder die Prinzessin morgens abzuholen 
oder nachts nach Hause zu bringen. Bergi führte aber auch als Hofmarschall das 
Wort bei den Auftritten und kündigte die Showprogramme des FCN an. Verabschie-
den tut er sich dann ebenfalls am Kehraus und übergibt zu guter Letzt das Mikrofon 
an den Gevatter Tod, unseren Gusti. Zu dieser Zeit steht das Prinzenpaar reichlich 
mit Orden geschmückt auf der Bühne. Mit Tränen sieht man nun doch den ein oder 
anderen – aller Abschied ist schwer, aber der Fasching, den gibt es auch im nächs-
ten Jahr, davon spricht auch Gevatter Tod in seiner Zeremonie. Jedoch muss der 
Prinz zuvor in die Badewanne, dazu heißt es ausziehen, dann wird er in die Wanne 
gehoben. Das erste kühle Nass im Bierkrug wartet schon lange Stunden im Kühl-
schrank darauf, endlich in die Wanne geleert zu werden – das übernimmt dann der 
Tod. Anschließend sind alle Gäste und Aktiven eingeladen, ihre Reste in den Gläsern 
ebenfalls über den Prinzen zu schütten.
Als Ex-Prinzen wissen Oliver I. und Klaus II. genau worauf es zu achten gilt, so wa-





chen sie aufmerksam über den Prinzen, nicht dass es zu viel wird. Dann geht alles 
schnell, raus mit der Wanne, dann raus mit dem Prinzen und ab in die Dusche. Gut 
dass es vor Ort diese Möglichkeit gibt, denn stellt euch vor, in diesem Outfit nimmt 
ihn doch keiner im Auto mit. Frisch geduscht wieder im Saal ist dieser bis auf wenige 
Leute leer. Nun heißt es endgültig Abschied nehmen, Abschied vom Fasching 2012 
und von den letzten Gästen. 
Künftige Prinzen und Prinzessinnen lasst Euch von mir raten: Lieb und nett sein, das 
lohnt sich, alleine wenn man daran denkt was einen ansonsten am Kehraus erwartet. 
Dennoch vergesst nicht, Spaß und Freude, das steht über allem und beim FCN auch 
ganz oben!
Kurz nach dem Fasching hieß es alle Aktiven die wollten – los, ab ins Prinavera. Man 
traf sich am Samstag, den 10.03.2012 um 09:30 Uhr am Ostbahnhof. Von dort ging 
es mit dem Zug an den Chiemsee. Einige von der Jugendshow waren besonders 
schnell umgezogen im Erlebnisbad, saßen dann aber am Auslauf der Rutschbahn 
auf der Bank nebeneinander. Auf mich wirkte es so, als hätten sie auf einer Strafbank 
Platz genommen - das war auch so, denn: Einzeln rutschen lautete die Devise, wer 
das nicht macht, der pausiert.
Schon bald sah man sich am 25. März zum Ostereierscheiben im Metzgerwirt wieder. 
Nur wenige Wochen später trafen sich die FCN-Mitglieder im Hirschgarten zur 32. 
Jahreshauptversammlung. Oliver und Anja hatten noch etwas organisiert, so trafen 
sich viele Aktive beim Frühlingsfest um gemeinsam zu Feiern – Hoch die Krüge. 
Nach einer kleinen Pause fand am 17. Juni das Sommerfest der Pfarrei Herz Jesu 
statt. Der FCN wurde gefragt, ob dieser nicht ein paar Helfer hat. Natürlich war man 
zur Stelle. Einige Präsidiumsmitglieder halfen nicht nur beim Getränkeausschank 
und in der Küche, nein auch beim Auf- bzw. Abbau. Ihr kennt den Pfarrsaal auch, da 
der FCN diesen für seinen Kinderfasching mietet. Nur knapp zwei Wochen später 
sah ich einige FCN-ler beim Getränkeausschank auf der anderen Straßenseite. Sie 
unterstützten das Sommerfest der Blindeninstitutsstiftung. In deren Turnhalle darf 
der FCN seine Tanzgruppen trainieren lassen. Auch hier zeigt sich – Miteinander ist 
die Devise.
Der für den 23.07.2012 geplante Vereinsausflug musste abgesagt werden, da sich 
nicht genügend angemeldet hatten. Erst sollte es eine Probiertour auf dem Viktu-
alienmarkt geben, dann eine Stadtrallye mit Führung und Schauspielern. Schade, 
vielleicht sind beim nächsten Ausflug mehr dabei. Den Viktualienmarkt haben dann 
aber doch 23 Leute gemeinsam erkundet und es sich schmecken lassen – auf eigene 
Kosten. Schee und guad war´s. 
Um das Zusammengehörigkeitsgefühl der Jugendshow zu stärken hatte sich deren 
Teamleiterin Franzi wieder etwas überlegt. Das Präsidium unterstützt diese Idee sehr 
gerne und so wurden die Kosten für einen Besuch im Sykline Park (incl. Zugfahrt) 
vom FCN übernommen. 25 von 30 Kindern waren am 30.09.2012 dabei. Treffpunkt 
08:00 Uhr am Hauptbahnhof. Wie auch im Vorjahr waren nur einige Erwachsene als 
Begleitung dabei. In Gruppen eingeteilt zog man dann getrennt durch den Freizeit-
park, traf sich aber zur gemeinsamen Brotzeit wieder. Ein paar der Kinder konnten 
die Fahrgeschäfte gar nicht wild genug sein, das Ende des Tages kam dann auch viel 
zu schnell. Spaß hat es sichtlich gemacht, auch den Großen. 
FCN als auf Platz 1, aber auch als Schlusslicht, so könnte die kurze Beschreibung für 
das 8. Schafkopfturnier des FCN Ende Oktober im Metzgerwirt lauten. Einen Preis 
hat jeder Teilnehmer bekommen und zu allererst durfte sich Vizepräsident Klaus et-
was aussuchen. Der hatte so ein gutes Blatt, dass er mit mehr als 10 Punkten Unter-
schied gewann. Trainiert fleißig und macht das nächste Mal mit, es lohnt sich!
Mein Bericht ist nun zu Ende, denn was sich beim Herbstball 2012 ereignet hat, dar-
über erzähle ich im nächsten Jahr. Sollte jemand aber auch etwas schreiben wollen 
ist er herzlich eingeladen. Schickt den Text einfach an die Geschäftsstelle, von dort 
wird er dann an mich weitergeleitet und Eure Zeilen werden sich in meiner Erzählung 
sicherlich wieder finden.
Bis die Tage.

Euer





Verleihung des Superordens 1985 bis 2012

1985  Fritz Betzwieser  
1986  Augustin Luginger
1987  Elisabeth Bergtold  
1988  Hans Hartmann  
1989  Brigitte Würzbauer

1990  Georgette Plikart
1991  Erich Moser sen.  
1992  Walter Simon   
1993  Ludwig Furtmayr
1994  Manfred Friedrich

1995  Peter Engelbrecht
1996  Elfriede Simon
1997  Martin Risse
1998  Manuela Schreglmann
1999  Charly Reiter

2000  Ludwig Würzbauer
2001  Ivonne Stötzer
2002  Andreas Bergtold
2003  Norbert Simon  
2004  Gela Goldemund

2005  Erika Zacherl
2006  Erich Moser
2007  Renate Landherr
2008  Leo Dübber
2009  Thomas Stötzer

2010  Sonja Gruber
2011  Ingeborg Staudenmeyer
2012  Babsi Ostertag





Ehrungen beim FCN im Jahr 2012
5-jährige Mitgliedschaft

    Gisela Bock   Bettina Pommer
    Ludwig Gruber   Herbert Pommer
    Wolfgang Heiß   Sonja Pommer
    Heinz Kammerer  Erwin Ritthaler
    Renate Kammerer  Luise Ritthaler
    Katharina Müller  Jessica Schneider
    Dr. Michael Müller  Franziska Wiedemann
    Nadja Müller   Patricia Wiedemann
    Victoria Müller   Valentin Wiedemann
    Amelie Pommer  Peter Wolf

11-jährige Mitgliedschaft
    Elisabeth Bäuerle  Sonja Tedesco
    Heinz Bäuerle   Gertraud Ullerich
    Angelika Goldemund  Johann Ullerich
    Georg Goldemund  Claudia Wolf
    Dorothee Riemhofer

22-jährige Mitgliedschaft
    Helga Gartner   Erich Schaffarczyk

Mitgliedschaften beim FCN im Jahr 2012
20-jährige Mitgliedschaft 30-jährige Mitgliedschaft
    Judith Schaffarczyk      Peter Engelbrecht

         Marluis Risse
25-jährige Mitgliedschaft Martin Risse
    Hildegard Friedrich      Ludwig Würzbauer
    Manfred Friedrich      Erika Zacherl
    Sieglinde Hochholzer

 Ehrenmitglieder und Senatoren des FCN
Ehrenmitglieder Senatoren
    Dieter Gabriel       Johann Eichmeier
    Josef Heinisch       Elfriede Franz
    Helmut Kain       Franziska Neuner
    Johann Rak
    Dieter Schneider
    Elisabeth Schosser
    Ingeborg Staudenmeyer
    Karin Stecher-Stepp
    Horst Weiß





Runde Geburtstage
von FCN-Mitgliedern im Jahr 2012

  Name   Geburtstag             Alter
  Franz Burgstaller  10.01.1942 70
  Manfred Landherr  10.01.1942 70
  Anton Deubner  10.01.1952 60
  Monika Schäffler  17.01.1994 18
  Eva Seitz   22.01.1957 55
  Alexander Lachner  24.01.1997 15
  Tim Gebhart  27.01.2002 10
  Rudolf Gartner jun.  06.03.1962 50
  Valentin Wiedemann 08.03.1997 15
  Daniel Kasper  13.03.1994 18
  Erika Zacherl  15.04.1947 65
  Claudia Wolf  21.04.1972 40
  Christoph Zinkeler  24.04.1997 15
  Ullrich Scheunpflug  26.04.1942 70
  Lydia Klein  26.04.1952 60
  Felix Kasper  26.04.1997 15
  Claudia Gartner  10.05.1962 50
  Nathalie Eckl  01.06.1994 18
  Alexandra Schwarzmeier 10.06.1977 35
  Sonja Tedesco  12.06.1977 35
  Klaus Klötzer  21.06.1967 45
  Peter Ludwig  02.07.1962 50
  Hertha Scheunpflug  14.07.1947 65
  Wolfgang Heiß  14.07.1957 55
  Ingrid Treffer  14.07.1962 50
  Margot Günther  19.07.1937 75
  Oliver Schmalz  22.07.2002 10
  Murat Aeckerle  25.07.1977 35
  Maximilian Mundry  28.07.1992 20
  Luisa Moser  22.08.1997 15
  Johann Eichmeier  29.08.1957 55
  Birgit Moser  30.08.1962 50
  Ernestine Schnelzer  04.09.1952 60
  Andreas Kasper  08.09.1967 45
  Daniel Zinkeler  08.09.2002 10
  Marco Serra  23.09.1977 35
  Elisabeth Fasching-Eckl 24.09.1967 45
  Andreas Bergtold  19.10.1967 45
  Melanie Gerbl  14.11.1996 16
  Franziska Neuner  19.11.1922 90
  Franz Gerbl  04.12.1957 55
  Bernd Leicht  05.12.1947 65
  Sabrina Bock  10.12.1992 20
  Veronika Mohr  14.12.1992 20
  Katrin Mohr  14.12.1992 20

Ein herzliches Dankeschön sagen wir...
        ... den Medien für die freundliche Berichterstattung.
        ... allen Inserenten, die uns in diesem Heft unterstützt haben.
        ... allen unseren Gönnern und Freunden für die großzügigen 
            Geld- und Sachspenden.

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten
bei Ihrem Einkauf!





Präsidium
Präsident:   Charly Reiter
Vizepräsident:   Josef Kreithmeier
Vizepräsident:   Klaus Klötzer
Schatzmeister:   Christian Riemhofer
Schriftführerin:   Sonja Gruber

Teamleiterin Prinzenpaar: Karin Kreithmeier
Teamleiterin Jugendshow: Franziska Brosien
Teamleiterin Garde:  Angelika Goldemund
Teamleiterin Männerballett: Birgit Ostertag
Teamleiter Technik:  Stephan Schwarzer

Beisitzer:   Renate Landherr

Kassenprüfer:   Erich Moser
    Manfred Friedrich

Ehrenschiedsgericht:  Leo Dübber
    Brigitte Höra
    Klaus Klötzer
    Josef Kreithmeier
    Ingeborg Staudenmeyer

von links: Klaus, Gela, Stephan, Franzi, Karin, Sonja, Emil, Babsi, Seppi, Charly, Renate





Veranstaltungsrückblick 2012
07.01.2012 Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxisgarten
21.01.2012 Kinderfasching und 7. Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
05.02.2012 Teilnahme am 7. Münchner Faschingsumzug
14.02.2012 Trambahnfahrt der Prinzenpaare durch München
15.02.2012 Neuhausenrallye
16.02.2012 Neuhausenrallye
16.02.2012 Prinzenpaarempfang im Maximilianeum (Bayerischen Landtag) auf Einladung 

von Franz Maget sowie Diana Stachowitz
17.02.2012 Neuhausenrallye
17.02.2012 Prinzenpaartreffen im Münchner Rathaus; Empfang durch OB Christian Ude
19.02.2012 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
20.02.2012 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
21.02.2012 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
21.02.2012 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Königlichen Hirschgarten
22.02.2012 Aschermittwochstreff der Aktiven in der Gaststätte Ewiges Licht
10.03.2012 Aktivenausflug ins Schwimmbad „Prinavera“ (Prien am Chiemsee)
25.03.2012 Ostereierscheiben im Metzgerwirt
18.04.2012 32. Jahreshauptversammlung im Königlichen Hirschgarten
17.06.2012 Sommerfest Pfarrei Herz Jesu
30.06.2012 Sommerfest Blindeninstitutsstiftung
21.07.2012 Vereinsausflug: geführte Stadtbesichtigung von München incl. Stadtrallye sowie 

Viktualienmarkt-Probiertour (abgesagt aufgrund zu geringer Teilnehmerzahl)
30.09.2012 Ausflug der Jugendshow in den Skyline Park
26.10.2012 Schafkopfturnier im Metzgerwirt
17.11.2012 Herbsttanz mit Vorstellung des Neuhauser Prinzenpaares für die Saison 

2012/2013 im Königlichen Hirschgarten
01.12.2012 Weihnachtstreffen auf dem Neuhauser Christkindlmarkt

Veranstaltungsvorschau 2013
05.01.2013 Faschingsball mit Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxisgarten
12.01.2013 Kinderfasching und 8. Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
10.02.2013
      bis Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
12.02.2013
12.02.2013 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Königlichen Hirschgarten, Kartenvorverkauf 

ab dem 05.01.2013*

* Kartenvorverkauf: Christian Riemhofer, Tel.: 089/16 13 39 (ab 18:00)
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- Neu/Gebrauchtfahrzeuge
- Reparaturen aller Fabrikate

- Unfallinstandsetzung
- Klimaanlagenservice

- Teile-Zubehör-Tuning - Felgenservice
- Polieren - Verchromen - Beschichten

- TÜV / TÜV-Eintragungen - AU/AUK




